Sitzung des Ausschusses für Bau- und Planungsangelegenheiten der Gemeinde Langerwehe vom 08. Dezember 2011
- - -

Bericht über die Durchführung der Beschlüsse

Zur (12.) Sitzung vom 02.11.2011, TOP 3) Abbindung der K 27 
                                         zwischen Derichsweiler

                                         und Schlich 
Ausschussmitglied Kurth zeigt sich enttäuscht über den gestrigen Beschluss des Kreisbauausschusses, die Abbindung der K 27 zwischen Derichsweiler und Schlich nicht weiter zu verfolgen. Er regt an, in der nächsten Sitzung des Ausschusses für Bau- und Planungsangele- genheiten der Gemeinde Langerwehe über verkehrsberuhigende Maßnahmen auf der K 27 in Schlich/Merode zu beraten. 
Ausschussmitglied Riediger teilt mit, dass der Kreisbauausschuss aufgrund der vorgetragenen Fakten entschieden habe. 

Ausschussvorsitzender Zietz bringt seine Verärgerung über den Beschluss des Kreisbausschusses zum Ausdruck, zumal er bei der Bürgerversammlung am 07.12.2011 in Schlich zunächst noch von einer Absetzung des entsprechenden Tagesordnungspunktes ausgegangen sei;  erst während der Versammlung habe er von dem ablehnenden Beschluss erfahren.

Landschaftsplan Langerwehe;

hier: Sachstand Verfahren
Der Ausschuss für Bau- und Planungsangelegenheiten hat in seiner Sitzung am 28.10.2011 beschlossen, das Verfahren zur Aufstellung des 
Landschaftsplanes Langerwehe begleitend zu unterstützen.

Zuständig für die Erstellung des Landschaftsplanes ist der Kreis Düren in Zusammenarbeit mit einem Umweltplanungsbüro. 

Zwischenzeitlich hat die Einleitung des Verfahrens begonnen. 

Gleichzeitig haben sich die verschiedenen Arbeitskreise getroffen.

Die Ergebnisse des laufenden Verfahrens sowie die Ergebnisse aus den Arbeitskreisen werden in der Sitzung durch den Kreis Düren vorgestellt.

Der Ausschuss für Bau- und Planungsangelegenheiten nimmt die Ausführungen von der Unteren Landschaftsbehörde des Kreises Düren zustimmend zur Kenntnis und begrüßt den Vorschlag, den Landschaftsplan zunächst in den Arbeitskreisen zu beraten und dann im hiesigen Ausschuss vorzustellen.
Weiterer Straßenendausbau im Umsiedlungsstandort Pier
In der Sitzung des Arbeitskreises Umsiedlung Pier des Ausschusses für Bau- und Planungsangelegenheiten am 17. Oktober 2011 ist von Seiten der Vertreter der Pierer Bürgerschaft allgemeiner Unmut über den schleppend voranschreitenden Endausbau im Umsiedlungsstandort Pier vorgetragen worden.

Nach dem bislang mit RWE Power abgestimmten Bauzeitenplan soll nach dem derzeit bereits in Realisierung befindlichen 2. Endausbau-abschnitt erst im Herbst 2012 mit der Planung für den 3. und damit letzten Endausbauabschnitt begonnen werden. Die bauliche Umsetzung ist für Frühjahr/Sommer 2013 geplant. 

Sofern der Ausschuss eine vorgezogene Planung und entsprechend einen vorgezogenen Ausbau bereits im Jahre 2012 befürworten würde, wäre zunächst in einem Gespräch mit der RWE Power AG abzustimmen, ob auch von dort ein vorzeitiger Ausbau befürwortet wird. Bekanntlich wird die Maßnahme Umsiedlung Pier nach dem sog. „Inden-Modell“ finan-ziert, so dass ein früherer Ausbau auch finanzielle Auswirkungen auf den nicht unerheblichen Kostenanteil der RWE Power hat.

Ausschussmitglied Reinartz erläutert, dass der Sachverhalt bereits eingehend diskutiert worden sei. Weiterhin möge man bedenken, dass in einigen Straßen nur eine Bebauung von ca. 40 % erfolgt sei, so dass bei einem vorgezogenen Endausbau später ein Flickenteppich entstünde. Gleichwohl könne er die Bewohner verstehen, die auf einen kurzfristigen Ausbau dringen. Durch den Beschluss, der heute hier erfolgen soll, werde die Endausbaumaßnahme max. ½ bis ¾ Jahr vorgezogen.

Um den anwesenden Mitgliedern des Arbeitskreises Umsiedlung Pier Gelegenheit zu geben, zu dem Tagesordnungspunkt Stellung zu nehmen, beschließt der Ausschuss einstimmig eine Sitzungsunterbrechung.

Der Vorsitzende des Arbeitskreises Umsiedlung Pier teilt zunächst mit, dass der Grunderwerb pp. in Alt-Pier in 2012 abgeschlossen werden soll. Er ist der Auffassung, dass die Umsiedlung Pier nach Langerwehe endlich zum Abschluss kommen müsse. Weiterhin könne er von der Straße berichten, in der er wohne; dort sei der Endausbau bereits vollzogen, obwohl noch 3 bis 4 Bauparzellen nicht bebaut seien. Im Übrigen sei der Endausbau im Baugebiet Waagmühle in Inden schneller durchgeführt worden. 
Der Vorsitzende des Arbeitskreises Umsiedlung Pier findet, der Ausschuss für Bau- und Planungsangelegenheiten möge ein klares Votum abgeben, um bei den Verhandlungen über den vorgezogenen Endausbau mit der RWE Power AG Stärke zeigen zu können. Weiterhin ist er der Auffassung, dass die Umsiedler bevorzugt behandelt werden müssen.

Ein Mitglied im Arbeitskreis Umsiedlung Pier und selbst Bauherr in Pier, teilt hinsichtlich der Aufbrüche für Versorgungsleitungen mit, dass er für sein Bauvorhaben nur im unbefestigten Bankettbereich arbeiten musste. 
Hierzu wird von der Verwaltung mitgeteilt, dass die Versorgungs-leitungen meisten konzentriert auf einer Straßenseite und im gepflasterten Bereich liegen.

Ausschussmitglied Riediger ist der Auffassung, dass man mit RWE Power AG als Grundstückseigentümer wegen der Bebauung der freien Grundstücke ein Gespräch führen sollte.

Ausschussmitglied Huizing, selbst wohnhaft in Pier, teilt mit, dass die Bewohner über den vorgezogenen Endausbau nicht begeistert seien. Sie befürchten, dass durch die späteren Bautätigkeiten der Bürgersteig und die Straße stark beschädigt werden.
Nach dieser Diskussion wird im Ausschuss die Auffassung vertreten, den Endausbau nicht vorzuziehen.

Nach Beendigung der Sitzungsunterbrechung beschließt der Ausschuss für Bau- und Planungsangelegenheiten einstimmig, den Endausbau des letzten Bauabschnittes nicht vorzuziehen, sondern wie geplant im Frühjahr/Sommer 2013 durchzuführen.

Arbeitskreis „Energie“;

hier: Benennung der Mitglieder
Der Ausschuss hat in seiner Sitzung am 22.09.2011 im Zusammenhang mit der Energiewende und der damit beschlossenen Maßnahmenpakete, bezogen auf erneuerbare Energien, evtl. Möglichkeiten beraten und angeregt, einen Arbeitskreis „Energie“ zu bilden. 

Für den neu zu bildenden Arbeitskreis wird eine dem Arbeitskreis „Gewerbegebiet“ entsprechende Besetzung vorgeschlagen:

Ausschussvorsitzender, zwei Vertreter der CDU-Fraktion, zwei Vertreter der SPD-Fraktion, ein Vertreter der Fraktion „Bündnis 90/DIE GRÜNEN“ und ein Vertreter der FDP-Fraktion.

Weiterhin gehört dem Arbeitskreis ein Vertreter der Verwaltung an.

Damit der Arbeitskreis „Energie“ kurzfristig seine Arbeit aufnehmen kann, wird um Benennung der Mitglieder gebeten. 

Nach kurzer Diskussion beschließt der Ausschuss für Bau- und Planungsangelegenheiten einstimmig, die Bildung eines Arbeitskreises „Energie“ in der von der Verwaltung vorgeschlagenen Besetzung. 
Hierzu benennt er folgende Mitglieder.

CDU-Fraktion:

Herr Dieter Reinartz




Herr Heinz Stüttgen

SPD-Fraktion:

Herr Dr. Jürgen Breitenstein

 



Herr Heinz-Peter Münstermann
Bündnis 90/

DIE GRÜNEN:

Herr Hans-Jürgen Knorr

FDP-Fraktion:

Herr Hans-Joachim Riediger 



und als Stellvertreter Herr Rudi Frischmuth

Mitgliedschaft im Verband bergbaugeschädigter Haus- und Grundeigen-

tümer e.V. (VBHG)

In der Sitzung vom 22.09.2011 wurde bereits über den Beitritt zum Verband bergbaugeschädigter Haus- und Grundeigentümer e.V. (VBHG) beraten und die Entscheidung vertagt.

Bezüglich der bisher vom VBHG durchgeführten Fallzahlen war der Einladung eine Statistik der sog. Technischen Vorprüfungen für 2010 und eine Gesamtübersicht 1987 – 2010 beigefügt. 

Danach sind in der Gemeinde Langerwehe in den Mitgliedsjahren 1987 – 1996 fünf Fälle beurteilt worden. 

In der Zwischenzeit haben sich bei der Gemeinde neben dem Antragsteller aus Luchem weitere drei Bürger (zwei weitere aus Luchem und einer aus Langerwehe) gemeldet, die an ihrem Hausgrundstück Bergschäden vermuten.

Bei einem dem VBHG gemeldeten vermuteten Bergschaden wird eine technische Vorprüfung mit einer schriftlichen Stellungnahme durchgeführt. 
Der Ausschuss für Bau- und Planungsangelegenheiten beschließt einstimmig ab 2012 den erneuten Beitritt in den Verband bergbaugeschädigter Haus- und Grundeigentümer e.V. (VBHG).

Ausbau des Bahnhofsvorplatzes

Bürgermeister Göbbels teilt mit, dass die Gemeinde den Zuwen-dungsbescheid für den Ausbau des Bahnhofsvorplatzes erhalten habe.
Ausbau der K 35 n

Auf Nachfrage von Ausschussmitglied Reinartz, ob es bereits verkehrliche Erfahrungen nach dem erfolgten Ausbau der K 35 n mit Anschluss an die L 12 gebe, teilt die Verwaltung mit, dass diesbezüglich noch nichts vorliege.

Parken im Bereich der Straße Ulhaus

Die Verwaltung teilt auf Nachfrage von Herrn Reinartz mit, dass es hinsichtlich der Parksituation auf der Straße Ulhaus in Kürze ein Gespräch mit dem Straßenverkehrsamt des Kreises Düren und dem hiesigen Ordnungsamt geben werde.
Dorfwerkstatt Merode

Auf Nachfrage von Ausschussmitglied Knorr bezüglich der Dorfwerkstatt Merode, teilt Ausschussvorsitzender Zietz mit, dass diese vom Kreis Düren gefördert und bestens unterstützt werde. 
Herr Zietz begrüßt die Aktivitäten der Dorfgemeinschaft Merode. 

Zietz                       
Ausschussvorsitzender           

